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	Georg Christoph Lichtenberg, Franz Kottenkamp: W. Hogarth’s Zeichnungen, nach den Originalen in Stahl gestochen


	








Vaters, unfern der Altstädter-Brücke (London bridge), die man mit ihren Gebäuden hier aus dem Fenster sieht.

Hier nun, auf immer entfernt von dem Zauber der Sphären-Musik des Hofes, und dem Getöse von Lady Townly’s und Lady Heathen’s Trommeln, und Miß Hairbrain’s Tumult-Pomp, hatte sie Gelegenheit eine Bekanntschaft zu machen, die ihr von unendlichem Nutzen hätte seyn können, wenn es in bessern Zeiten dazu gekommen wäre, – mit Sich Selbst. – Nun war es viel zu spät! Mit einem Donnerschlag des Gewissens eingeführt, erschien sie nun zum ersten Male vor sich Selbst. Was für ein Anblick! – Verstoßen im Westen  von Allen, um derentwillen sie so Manchen in dem mütterlichen Osten  verstoßen hatte – und nun selbst von diesen Verstoßenen verstoßen; ohne Visiten, und selbst ohne Visiten-Karten; ohne Rang, und endlich ohne – Ehre, der Spott und der Hohn, das Gespräch und die Lectüre der ersten Stadt der Welt. Immer näher, erblickte sie sich endlich als die Mörderin  ihres Mannes; freilich nicht gerichtlich  henkbar, aber dafür außergerichtlich  zu einer Selbsthenkerei verdammt, worin sich bei unauslöschlicher Schande, und in der Einsamkeit, große Progressen machen lassen. Wahrlich! So von seines Selbstes Gnaden  den letzten Stoß zu erwarten, ist unendlich peinlicher, als der Strang, den die Justiz Von Gottes Gnaden  dem Verbrecher unverweigerlich verordnet.


Indessen blickte noch immer ein schwacher Strahl von Hoffnung in ihren Kerker. Herr Silbermund  ward zwar ergriffen, und eingesperrt; allein er lebte noch, und kannte die Schliche  sowohl, als Wege  Rechtens, und was braucht ein solcher Vogel mehr, um sich schon mit bloßer Schnabelkraft aus jedem Käfig heraus zu helfen? Es war also noch immer möglich, daß diese beiden Galgen-Täubchen[1], wo nicht am östlichen oder westlichen Ende der Stadt, doch in irgend einem Winkel

	↑ In einigen Gegenden Deutschlands nennt man die Raben, sehr schön, des Scharfrichters Tauben.
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